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Stromtankstelle – Lade Energie bei Deiner Kirche!

Unter diesem Motto wird am „Tag der Schöpfung“ (1. September) die erste diözesane Stromtankstelle im Bischöflichen Ordinariat eröffnet.

„Wir wollen damit einen positiven Beitrag zu einer zukunftsfähigen Mobilität leisten“, freut sich Hemma Opis-Pieber, Umweltbeauftragte und Organisatorin von „Autofasten“.

Zwei Elektro-Räder für die MitarbeiterInnen und ein Elektro-Moped gibt es bereits, die im Bischofshof während der Arbeitszeit geladen werden können. Eine Ergänzung des Fuhrparkes durch ein Elektro-Auto ist in Planung.

DI Bernhard Leopold vom Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Katholischen Aktion hat das Projekt entwickelt, umgesetzt wird es in Kooperation sie mit der diözesanen Bauabteilung. „Die Stromtankstelle im Bischofhof ist nur ein erster Schritt, in weiterer Folge sollen ausgewählte steirische Pfarren unter dem Motto „Stromtankstelle – Lade Energie bei Deiner Kirche!“ mitmachen, so Leopold. Gerade Pfarren in hügeliger Landschaft wären für Elektro-Räder und Elektro-Mopeds ideal geeignet. Die Kosten für das Tanken sind jedenfalls sehr gering: 5 Cent für ein Rad, 50 Cent für ein Moped, ca. 2 Euro 50  für ein Auto.

Als erste Pfarren haben bereits Graz-St.Veit , Feldkirchen und Premstätten ihr Interesse angemeldet.

Wer weiß, vielleicht werden Gottesdienstbesucher in Zukunft ihr Elektro-Rad bei der Kirche laden, während sie den Gottesdienst mitfeiern? Oder die Priester werden mit elektrischer Unterstützung ihre Hausbesuche machen? Die diözesane Bauabteilung plant für die nächsten Jahre eine flächendeckende Versorgung der steirischen Pfarren mit Stromtankstellen, um diese „Visionen“ Realität werden zu lassen. Die ersten fünf pfarrlichen Elektro-Tankstellen werden vom Arbeitskreis Nachhaltigkeit gesponsert. 
Interessierte Pfarren melden sich bitte bei Ing. Werner Gosch (Tel.: 0316/ 8041-336) oder Mag. Hemma Opis-Pieber (Tel.: 0316/ 8041-377).

 „Kirche gibt Energie für eine gute Zukunft!“, ist sich der Arbeitskreis Nachhaltigkeit einig.
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